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Verfahren und Vorrichtung zum Absaugen von Fremdkérpern aus einem Schiittgutstrom.

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Ab-
saugen von Fremdkorpern aus einem Schiitt-
gutstrom, bestehen aus folgenden Schritten :

— Transport des Schiittgutstromes Uber eine
Fdrdereinrichtung zu einer Absaugdiise ;

— Abwerfen des Schiittgutstromes iber eine
Kante der ersten Férdereinrichtung ;

— Absaugen der Fremdkorper iber die Dii-
se;

— Abtransport des Schiittgutstromes (ber ei-
ne weitere Férdereinrichtung.

Dadurch wird eine verbesserte Absaugwir-
kung erreicht. Weiters betrifft die Erfindung
eine Vorrichtung zur Durchfilhrung dieses Ver-

fahrens. 5
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Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Absau-
gen von Fremdkérpern aus einem Schiittgutstrom,
sowie eine Vorrichtung zur Durchfiihrung dieses Ver-
fahrens.

Es ist in vielen Bereichen der Technik notwendig,
aus einem Schiittgutstrom leichtere Bestandteile mit-
tels einer Absaugvorrichtung abzusaugen und somit
den Schiittgutstrom zu reinigen. So ist es z.B. bei der
Altglasaufbereitung erforderich, im Férderstrom vor-
handene Papierreste oder Aluminiumteile, wie Fla-
schenkappen auf diese Weise abzuscheiden.

Es sind Vorrichtungen bekannt, bei denen der
Schiittgutstrom tiber eine Férdereinrichtung transpor-
tiert wird und unter einer Absaugdiise durchgefiihrt wird.
Diese Férdereinrichtung kann als Férderrinne, Férdenrut-
sche oder Sieb ausgebildet sein. Der Transport erfolgt
entweder iber die geneigte Fordereinrichtung mittels
Schwerkraft oder nach dem Schwingférderprinzip.

Der Abscheidegrad von solchen bekannten For-
dereinrichtungen ist begrenzt, da nur die an der Ober-
fliche des Schiittgutstromes befindlichen Fremdkér-
per sicher abgesaugt werden kénnen. Um etwas ho-
here Abscheidegrade zu erzielen, ist es bei solchen
Vorrichtungen erforderlich, nur eine sehr geringe Ho-
he des Schiittgutstromes zuzulassen, was wiederum
der Leistung solcher Vorrichtung enge Grenzen setzt.

Weiters sind aus der DE-A 37 08 180, der DE-A
37 13 435 oder aus der US-A 4,759,840 Windsichter
bekannt, bei denen die Trennung von Stoffgemischen
in einem Druckluftstrom erfolgt. In der Altglasaufbe-
reitung haben sich solche Windsichter jedoch nicht
durchsetzen kénnen, weil es durch die sehr unregel-
maRige GrolRenverteilung der Glasscherben zu Ver-
stopfungen kommen kann.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Verfahren zum Absaugen von Fremdkdrpern aus ei-
nem Schiittgutstrom anzugeben mit dem hohe Ab-
scheidegrade bei groRen Durchsatzmengen erzielbar
sind. Weiters soll eine Vorrichtung zur Durchfiihrung
des Verfahrens vorgeschlagen werden.

Das erfindungsgeméafRe Verfahren ist durch fol-
gende Schritte gekennzeichnet:

- Transport des Schiittgutstromes lber eine For-

dereinrichtung zu einer Absaugdise;

- Abwerfen des Schittgutstromes lber eine Kan-

te der ersten Férdereinrichtung;

- Absaugen der Fremdkérper lber die Dise.

- Abtransport des Schiittgutstromes iiber eine

weitere Fordereinrichtung.

Wesentlich beim erfindungsgemalen Verfahren
ist, dall das Absaugen sich nicht nur auf den aus einer
Férdereinrichtung transportierten Schittgutstrom be-
schrankt, sondern auch die im freien Fall befindlichen
Teile mit erfalt. NaturgemaR wird auch an der Aus-
trittskante der Diise abgesaugt, sodall auch der auf
der weiteren Férdereinrichtung befindliche Material-
strom einer Reinigung unterzogen wird. Es ist offen-
sichtlich, dal® durch das Herabfallen von der ersten
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Fordereinrichtung auf die weitere Férdereinrichtung
eine Umschichtung des Materialstromes erfolgt,
sodald nun andere Teilchen an der Oberflache liegen
und der Absaugung unterworfen sind.

Weiters ist wichtig, dal® das Entfemen der Fremd-
kérper durch Absaugen und nicht durch Ausblasen er-
folgt.

Die Erfindung betrifft weiters eine Vorrichtung
zum Absaugen von Fremdkérpern aus einem
Schiittgutstrom mit einer F&rdereinrichtung zum
Transport des Schiittgutstromes und einer im wesent-
lichen oberhalb der Férdereinrichtung angeordneten
Diise zum Absaugen der Fremdkdrper.

Bei der erfindungsgeméafRen Vorrichtung ist vor-
gesehen, dal} die Fordereinrichtung im Bereich der
Dise eine Abwurfkante aufweist und daR eine weitere
Fordereinrichtung zum Transport des abgeworfenen
Schiittgutstromes vorgesehen ist.

Wie oben bereits ausgefiihrt, kbnnen Forderein-
richtungen als Forderrinnen, Fdérderrutschen oder
Siebe ausgebildet sein. Die Abwurfkante kann als
kleine Erhebung ausgebildet sein, um den Abwurf des
Schiittgutstromes zu steuern.

Vorzugsweise ist vorgesehen, daR die Dise auf
der Seite des ankommenden Schiittgutstromes eine
in ihrer H6he veranderliche Klappe aufweist. Die An-
passung der Héhe der Klappe an den Schiittgutstrom
kann manuell oder automatisch erfolgen.

Besonders giinstig ist es, wenn die Dise auf der
Seite des abtransportierten Schiittgutstromes eine
schwenkbare Klappe aufweist. Die Klappe wird dabei
vom Unterdruck in der Diise nach innen gezogen. Es
ist jedoch fir die Klappe méglich, bei gréeren For-
dermengen oder Vorkommen einzelner, grdRerer
Partikel nach auRen hin auszuweichen. Weiters ist es
mdglich, die Klappe in einer ausgeschwenkten Posi-
tion festzustellen.

Im folgenden wird die Erfindung anhand eines in
der Figur dargestellten Ausfiihrungsbeispieles néher
erlautert. die ErfindungsgemaRe Vorrichtung besteht
aus einer ersten Foérdereinrichtung 1, die anihrem En-
de mit einer Abwurfkante 2 versehen ist. Unterhalb
dieser Fordereinrichtung 1 ist eine weitere Forderein-
richtung 3 angeordnet. Im Bereich der Abwurfkante 2
ist eine Absaugdiise 4 vorgesehen. Die Diise 4 besitzt
auf der Seite des ankommenden Materialstroms eine
Klappe 5, die in ihrer Héhe b verstellbar ist. auf der ge-
geniiberliegenden Seite ist eine weitere Klappe 6 vor-
gesehen, die um einen Punkt 6a schwenkbar ausge-
fiihrt ist und somit ebenfalls in ihrer Hohe a verstellbar
ist. Diese Klappe 6 kann frei schwingend und/oder be-
festigbar ausgefiihrt sein.

Der durch die Diise 4 angesaugte Luftstrom
stromt auf verschiedenen Wegen durch die Vorrich-
tung. Die erfindungsgemalie Vorrichtung ist jedoch so
ausgelegt, dall der Hauptteil des Luftstromes durch
den Spalt 7 zwischen der ersten Fordereinrichtung 1
und der weiteren Fordereinrichtung 3 zugefiihrt wird.
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Es ist jedoch offensichtlich, dal auch gewisse Luft-
stréme unmittelbar unter den Klappen 5 und 6 in die
Diise 4 einstrdmen. durch die Verstellbarkeit dieser
Klappen 5 und 6 sollen diese Luftstréme jedoch relativ
gering gehalten werden. Eine weitere Méglichkeit fur 5
die Luftstrémung ist dadurch gegeben, dal} die For-
dereinrichtungen 1 und 3 in an sich bekannter Weise
luftdurchlassig ausgefiihrt sind. Dies kann entweder
dadurch geschehen, da es sich um Schwingsiebe
handelt oder es werden im Fall von Férderrutschen Be- 10
liftungsschlitze vorgesehen, dadurch wird erzwungen
das ein gewisser Luftstrom auch durch den auf der Fér-
dereinrichtung 1 befindlichen Schiittgutstrom hindurch-
tritt und diesen auflockert.
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Patentanspriiche

1. Verfahren zum Absaugen von Fremdkérpern aus
einem Schiittgutstrom, bestehend aus folgenden 20
Schritten:

- Transport des Schiittgutstromes iber eine

erste Fordereinrichtung zu einer Absaugdiise,

- Abwerfen des Schiittgutstromes iiber eine
Kante der ersten Férdereinrichtung, 25
- Absaugen der Fremdkérper lber die Diise,

- Abtransport des Schiittgutstromes ilber eine
weitere Férdereinrichtung.

2. Vorrichtung zum Absaugen von Fremdkérpern aus 30
einem Schiittgutstrom mit einer ersten Férderein-
richtung (1) zum Transport des Schiittgutstromes
und einer im wesentlichen oberhalb der ersten
Foérdereinrichtung (1) angeordneten Diise (4)
zum Absaugen der Fremdkérper, dadurch ge- 35
kennzeichnet, dal die vorzugsweise als Forder-
band ausgebildete erste Férdereinrichtung (1) im
Bereich der Diise (4) eine Abwurfkante (2) aufweist
und dal eine weitere Fordereinrichtung (3) zum
Transport des abgeworfenen Schittgutstromes 40
vorgesehen ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, da die weitere Fordereinrichtung als
Férderband ausgebildet ist, das teilweise unter 45
die erste Fordereinrichtung ragt.

4. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daR die Diise (4) auf
der Seite des ankommenden Schiittgutstromes 50
eine in ihrer Héhe verédnderliche Klappe (5) auf-
weist.

5. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daR die Diise (4) auf 55
der Seite des abtransportierten Schiittgutstromes
eine schwenkbare Klappe (6) aufweist.



EP 0 514 370 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

